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Amtsblatt der Gemeinde Dietach

Am Donners-
tag, 19. No-
vember fand 
bereits die erste 
Gemeinderats-
sitzung mit den 
neu angelobten 
Gemeinderäten 
statt.

Ein wichtiger Punkt bei dieser Gemein-
deratssitzung war der Nachtragsvoran-
schlag 2015. Gegenüber dem Voran-
schlag erhöhten sich die Einnahmen 
und die Ausgaben im ordentlichen 
Haushalt um jeweils € 623.500,00, 
sodass auch der Nachtragsvoranschlag 
mit € 6.219.500,00 im ordentlichen 
Haushalt ausgeglichen ist.
Der außerordentliche Haushalt weist 
Einnahmen und Ausgaben in Höhe 
von € 2.389.500,00 auf, sodass dieser 
ebenfalls ausgeglichen ist.
Besonders erwähnenswert ist, dass die 
Kanalsanierung BA 14 Kerschberg mit 
Kosten von € 986.300,00 fast ausfinan-
ziert werden konnte.
Der Abgang von € 78.600,00 soll im 
Jahr 2016 ausfinanziert werden.
Für den Bau unseres Kultur- und Be-
gegnungszentrums konnten wiederum 
Rücklagen geschaffen werden, sodass 
wir bereits Rücklagen von insgesamt 
€ 556.127,00 für unser KUBEZ haben. 
Ich hoffe, dass wir spätestens im April 
2016 mit den Bau beginnen können.
Ich bedanke mich bei allen Gemeinde-
räten für den einstimmigen Beschluss 
des Nachtragsvoranschlages 2015.
Ein weiterer Punkt der Gemeinderats-
sitzung war der Ankauf der Grund-

stücke Nr. 327, 328 und 331/1, KG. 
Mitterdietach. Die Grundstücke liegen 
zwischen dem ehemaligen ADEG-
Geschäft und der Liegenschaft Kir-
chenplatz 7 (Mayr/Janko). Die Grund-
stücke haben ein Gesamtausmaß von  
1.617 m² und werden von Frau Irm-
gard Posch verkauft.
Ich möchte mich bei Frau Posch sehr 
herzlich bedanken, dass sie diese 
Grundstücke, welche im Zentrum von 
Dietach liegen, an die Gemeinde veräu-
ßert. Gerade Grundstücke im Zentrum 
können für unsere Gemeinde in Zu-
kunft von sehr großer Bedeutung sein.

Unser Gemeindearzt Dr. Johannes 
Strauß wird im Frühjahr 2016 in den 
wohlverdienten Ruhestand gehen.
Nachdem die Planstelle eines Ge-
meindearztes von der Ärztekammer 
bestimmt wird, freut es mich, dass  
Dr. Raimund Auzinger die Planstelle 
in Dietach bekommen hat und in Zu-
kunft unser Gemeindearzt sein wird.
Dr. Auzinger war bereits in der Ordi-
nation von Dr. Strauß tätig und kennt 
damit viele Dietacherinnen und Dieta-
cher.
Wir sind sehr froh, dass wir in Dietach 
auch weiterhin einen Gemeindearzt 
haben und werden Dr. Auzinger bei 
der Suche nach einem Standort für die 
neue Arztpraxis mit voller Kraft unter-
stützen.
Der Erhalt der Hausapotheke ist uns 
ebenfalls sehr wichtig und daher wer-
den wir alles unternehmen, um die 
Hausapotheke im Ort zu behalten.
Es kann nicht sein, dass jeder Patient, 
der ein Medikament benötigt, dieses 

von Steyr holen muss, nur weil es eine 6 
Kilometer Grenze zu einer öffentlichen 
Apotheke gibt.

Ein weiteres Thema, das alle Men-
schen derzeit beschäftigt, ist das Thema 
Flüchtlinge. In der Bürgermeisterkon-
ferenz haben sich alle BürgermeisterIn-
nen des Bezirkes Steyr-Land solidarisch 
erklärt und jeder soll geeignete Unter-
künfte in der Gemeinde suchen. Wir 
haben bereits 15 mögliche Gebäude 
an die Bezirkshauptmannschaft Steyr-
Land gemeldet.
Diese Gebäude werden von der Bezirks-
hauptmannschaft geprüft und mit den 
Besitzern eine mögliche Unterbringung 
von Flüchtlingen ausverhandelt.
Im ehemaligen Tost Haus an der Heu-
bergstraße, welches die Firma Ober-
mair Immobilien GmbH gekauft hat, 
gibt es nun die Möglichkeit Flüchtlinge 
unterzubringen.
Das Rote Kreuz wird in diesem Gebäu-
de 12 bis 15 Flüchtlinge einquartieren 
und professionell betreuen. Am 15. De-
zember findet um 19 Uhr im Pfarrzen-
trum eine Informationsveranstaltung 
für alle Interessierte, bei welcher alle 
offenen Fragen beantwortet werden.
Jede Gemeindebürgerin und jeder Ge-
meindebürger, der das Rote Kreuz bei 
der Betreuung der Flüchtlinge unter-
stützen möchte, ist herzlich willkom-
men. Wir sind für jede Unterstützung 
sehr dankbar.
Ich denke, dass wir nur gemeinsam den 
Zustrom von so vielen in Not gerate-
nen Menschen bewältigen können.

Ihr Bürgermeister
Johannes Kampenhuber

Liebe Dietacherinnen und Dietacher
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Konstituierende Sitzung des Gemeinderates - 23.10.2015
Ausschüsse der Gemeinde Dietach:

Ausschuss für Bauangelegenheiten und örtliche 
Raumordnung
Obmann: Ing. Mag. Herbert Zwickelhuber

(ÖVP)
Obmann-Stv.: DI Johann Breitschopf (ÖVP)

Ausschuss für Straßenangelegenheiten und 
öffentlichen Verkehr
Obmann: Erwin Sekyra (ÖVP)
Obmann-Stv.: Karl Thoma (ÖVP)

Ausschuss für Generationen (Jugend, Familie, 
Senioren) und Kultur
Obfrau: Sabine Schröck (ÖVP)
Obfrau-Stv.: Dipl.-Bw. Martin Höhn MBA

(ÖVP)

Ausschuss für Kindergarten, Schule und Hort
Obfrau: Alexandra Steiner (ÖVP)
Obfrau-Stv.: Sabine Schröck (ÖVP)

Ausschuss für Sport und Wirtschaft
Obmann: Walter Zehetner (ÖVP)
Obmann-Stv.: Martin Ziegler Bakk. techn.

(ÖVP)

Ausschuss für Umwelt, Energie und Integration
Obmann: Lukas Reiter (GRÜNE)
Obmann-Stv.: Andreas Dachs (SPÖ)

Ausschuss für Wohnungsangelegenheiten und 
Soziales
Obmann: Ewald Donner (SPÖ)
Obmann-Stv.: Stefan Kaineder (GRÜNE)

Prüfungsausschuss:
Obmann: Lukas Thoma (FPÖ)
Obmann-Stv.: Christoph Winkler (SPÖ)

Gemeindevorstand:

Bgm. Kampenhuber, Vbgm. Schröck, GV DI 
Breitschopf, GV Thoma, GV Ing. Mag. Zwi-
ckelhuber, GV Reiter und GV Reinhart

Am 23.10.2015 fand im Pfarrzentrum Dietach die konstituierende Sitzung des 
Gemeinderates statt. Bei dieser Sitzung wurden der Bürgermeister Johannes Kam-
penhuber und die Vizebürgermeisterin Sabine Schröck von der Bezirkshauptfrau 
Mag. Cornelia Altreiter-Windsteiger, der Gemeindevorstand sowie die neuen Ge-
meinderäte und Gemeinderatsersätze vom Bürgermeister Johannes Kampenhu-
ber angelobt. An der Tagesordnung standen ebenfalls die Festsetzung der neuen 
Ausschüsse sowie die Wahl der Ausschuss-Obmänner/Obfrauen und der übrigen 
Mitglieder und Ersatzmitglieder.

Foto (Ernst Passenbrunner): Gemeinderat, weitere Fotos der konstituierenden Sitzung sind auf www.dietach.at

Foto (Ernst Passenbrunner): Gemeindevorstand

Foto (Ernst Passenbrunner): Angelobung der Vizebürgermeisterin Sabine Schröck Foto (Ernst Passenbrunner): Angelobung des Bürgermeisters Johannes Kampenhuber
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Unterbringung von Asylwerbern in Dietach
Täglich erreichen uns erschütternde 
Berichte aus den Krisenregionen der 
Welt, allen voran aus Syrien. Menschen 
sind auf der Flucht vor Gewalt, Hunger 
und Not – aus Verzweiflung lassen sie 
ihre Heimat zurück und brechen unter 
widrigsten Bedingungen auf in eine un-
gewisse Zukunft. 
Die Lage hat sich gerade in den letzten 
Monaten dramatisch zugespitzt. Der 
Bund und das Land Oberösterreich 
suchen daher intensiv Quartiere, um 
Flüchtlinge menschenwürdig unterzu-
bringen. 

Die Bezirkshauptmannschaft Steyr-
Land hat informiert, dass die Ober-
mair Immobilien GmbH, Besitzer der 
Liegenschaft Heubergstraße 23, dem 
Land Oberösterreich das Wohnhaus 
für die Unterbringung von Flüchtlin-
gen angeboten hat. Das Objekt wurde 
vom Land Oberösterreich überprüft 
und zugelassen. Das Rote Kreuz wird 
voraussichtlich ab Mitte Dezember das 
Gebäude anmieten und dort ca. 12 bis 
15 Asylwerberinnen und Asylwerber 
betreuen.

Um auf Fragen der Bevölkerung ein-
gehen zu können, findet dazu eine  
Informationsveranstaltung statt: 

Dienstag, 15.12.2015
um 19 Uhr

im Pfarrzentrum Dietach,
Kirchenplatz 10

Allgemeine Informationen zum 
Thema Asyl in Österreich
Weltweit sind unzählige Menschen auf-
grund von Kriegen gezwungen, ihre 
Heimat zu verlassen. Viele Menschen 
haben unverschuldet alles verloren bei 
dem Versuch, ihr Leben und das Leben 
ihrer Kinder zu retten. Österreich be-
kennt sich dazu, hilfs- und schutzbe-
dürftige Flüchtlinge, die aufgrund von 
Krieg und politischer Verfolgung ihr 
Land verlassen mussten, aufzunehmen. 
Im Bereich der Flüchtlinge gibt es eine 
Kompetenzteilung zwischen Bund und 
Ländern. Für die Erstaufnahme der 
neuankommenden AsylwerberInnen 
und für die Abwicklung des Asylver-
fahrens ist das Bundesministerium für 
Inneres zuständig. Die Versorgung der 
AsylwerberInnen nach erfolgter Erstab-
klärung und Zulassung zum Asylver-
fahren fällt in den Kompetenzbereich 

der Länder.
Oberösterreich setzt auf eine Unter-
bringung und Betreuung der Flücht-
linge in überschaubaren Einheiten und 
in Form von organisierten Quartieren. 
Betrieben werden diese organisierten 
Quartiere von der Caritas, der Volkshil-
fe, der Diakonie, dem Verein SOS 
Menschenrechte, dem Roten Kreuz 
und auch von privaten BetreiberInnen. 

Privat betreute Unterkünfte erhalten 
Unterstützung durch eine mobile sozi-
ale Betreuung über die Volkshilfe, Ca-
ritas oder Rotes Kreuz. Die Quartiere 
werden dabei von MitarbeiterInnen 
dieser Hilfsorganisationen besucht. Sie 
geben dabei den Menschen Orientie-
rungshilfe und unterstützen in ver-
schiedenen Belangen des Alltags - von 
der Begleitung zu Behörden, Schulen, 
Ärzten etc. über Übersetzungs- und 
Dolmetschdienste bis hin zur Hilfe-
stellung in Krisensituationen. Nach 
Möglichkeit werden in diesem Rahmen 
auch Deutschkurse organisiert.

Auch die Versorgungsleistungen der öf-
fentlichen Hand für AsylwerberInnen 
(Bekleidungsgutscheine, etc.) werden 
von der mobilen Betreuung ausge-
geben. Durch die mobile Betreuung 
können Konflikte vermieden werden, 
damit wird ein Umfeld für ein gelin-
gendes Zusammenleben sichergestellt.

Asylwerber
Als AsylwerberIn bezeichnet man eine 
Person, die in Österreich Asyl (= Schutz 
vor Verfolgung) nach der Genfer 
Flüchtlingskonvention sucht. Asylwer-
berInnen haben in Österreich, sofern 
sie hilfsbedürftig sind, ein Recht auf 
„Grundversorgung“ während der Dau-
er des Asylverfahrens, in dem geklärt 
wird, ob der Person ein Recht auf Asyl 
in Österreich zugesprochen wird.

Asylanträge und Unterkunft
Asylanträge können in den Erstaufnah-
mezentren Thalham/Attergau, Trais-
kirchen/NÖ sowie Wien/Schwechat 
eingebracht werden. Dort erfolgen die 
Erstabklärung sowie ein Gesundheits-
check. Wenn das Asylverfahren zu-
gelassen wird, werden die Menschen 
nach einer bestimmten Quote in die 
Bundesländer aufgeteilt und warten die 
Dauer des Verfahrens in einem Grund-
versorgungsquartier ab. Die Kosten der 
Grundversorgung für AsylwerberInnen 

werden von Bund und Land getragen.
Grundversorgung
Die Grundversorgung umfasst ne-
ben der gesundheitlichen Versorgung 
(Krankenhilfe in Form eines Leis-
tungsanspruchs bei der OÖ Gebiets-
krankenkasse) die Unterbringung und 
Verpflegung. Diese Leistungen werden 
zur Gänze von der öffentlichen Hand 
finanziert, mit der Durchführung wer-
den Sozialorganisationen wie die Cari-
tas, die Volkshilfe als auch private Per-
sonen beauftragt. Der Grund dafür ist, 
dass sich der Staat Österreich durch die 
Unterzeichnung der Genfer Konventi-
on über Flüchtlinge (1955) dazu ver-
pflichtet hat, asylsuchenden Personen 
ein faires Verfahren zur Klärung der 
Asylgründe zu ermöglichen und wäh-
rend der Dauer des Verfahrens für die 
Deckung der existentiellen Grundbe-
dürfnisse zu sorgen.

Höhe der finanziellen Leistungen für 
AsylwerberInnen in der Grundver-
sorgung
Lebensmittelgeld in Höhe von € 5,50 
täglich pro erwachsener Person, das 
sind also monatlich € 165,00 bis  
€ 170,50. Kinder bis 18 Jahre erhalten 
monatlich € 121,00. Zusätzlich erhal-
ten alle Personen € 150,00 pro Jahr an 
Bekleidungsgutscheinen sowie für jedes 
schulpflichtige Kind € 200,00 Schul-
geld pro Jahr.

Herkunftsländer
Aktuell sind Syrien und Afghanistan 
die Hauptherkunftsländer der Asylwer-
berInnen.

Arbeitsmarkt
AsylwerberInnen haben keinen regulä-
ren Zugang zum Arbeitsmarkt (ausge-
nommen Saisonarbeit in der Landwirt-
schaft oder im Gastgewerbe, wobei die 
Kontingente für diese Tätigkeiten sehr 
begrenzt sind, sowie selbständige Tätig-
keit in bestimmten Bereichen).

Weitere Informationen
finden Sie unter:

www.land-oberösterreich.gv.at
www.caritas-linz.at

www.volkshilfe-ooe.at
www.sos.at

www.verein-menschenrechte.at
www.diakonie.at
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Verleihung von Berufstiteln - 12.10.2015
Verleihung von Berufstiteln, Dekretverleihung mit LH Dr. Josef Pühringer

Foto (Land OÖ): Verleihung Oberschulrätin an Frau Spindler Foto (Land OÖ): Verleihung Schulrätin an Frau Putz

Foto (Land OÖ): Verleihung Oberstudienrätin an Frau Littringer Foto (Land OÖ): Verleihung Studienrätin an Frau Hackl

Die Gemeinde Dietach gratuliert herzlich zu der Verleihung von Berufstiteln an nachstehende Pädagoginnen:

Energiespartipps: Holzöfen richtig einheizen
In der kalten Jahres-
zeit sehnen wir uns 
nach wohlig warmen 
Räumen und genießen 
den Blick ins Feuer. 
Es wärmt uns seit Ur-
zeiten und stellt die natürlichste Form 
der Wärmequelle dar. Holz ist ein öko-
logischer, CO2 neutraler und umwelt-
freundlicher Brennstoff und regional 
verfügbar. Wie Sie richtig einheizen 
und somit auch Energie sparen, erfah-
ren Sie hier. 

TIPPS:
•	 Gute	Brennstoffqualität:	nur	trocke-

nes und unbehandeltes Holz verwen-
den. 

•	 Frisches	Holz	zwei	Jahre	lang	trocken	
und sonnseitig lagern, dann sinkt der 
Wassergehalt auf 15-20%.

•	 Keinen	Müll,	Papier,	Karton	oder	be-
handeltes Holz verbrennen.

•	 Das	Holz	 locker	 in	den	Brennraum	
schlichten, eine Anzündhilfe (z.B. 
in Wachs getränkte Holzwolle) oben 
auf den Holzstapel legen und Holz-
späne gekreuzt darüber platzieren.

•	 Von	 oben	 anzünden	 (das	 reduziert	
den Schadstoffausstoß) und für aus-
reichend Luftzufuhr sorgen, sodass 
helle und hohe Flammen entstehen. 
Ein kräftiges Feuer garantiert einen 
guten Abbrand.

•	 Die	Luftzufuhr	im	Glutbereich	dros-
seln (Rost- bzw. Primärluftschieber 

schließen) wenn die Verbrennung in 
Gang gekommen ist (nicht bei Ka-
chelöfen).

•	 Luftzufuhr	 (Sekundärluftschieber)	
erst schließen wenn sich ein schöner 
Glutstock gebildet hat.

•	 Der	 richtige	 Nachlegezeitpunkt	 ist	
erreicht, wenn die Glut den Rost ge-
rade noch bedeckt.

•	 Asche	 und	 Ruß	 regelmäßig	 entfer-
nen, denn 1 mm Rußbelag verur-
sacht 5 % mehr Energieverbrauch.

•	 Den	 Ofen	 regelmäßig	 sicherheits-	
und umwelttechnisch gemäß den 
gesetzlichen Pflichten überprüfen 
lassen.

•	 Den	 Kamin	 vom	 Rauchfangkehrer	
überprüfen und reinigen lassen.

Ihre Dietacher Energieberaterin
Bmst. Ing. Marcella Stump
www.planspirit.at

BAUGRUND
zu VERKAUFEN

Baugrund 962 m² in der
Venusgasse zu verkaufen!

Tel.: 0650/4040771
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VERPACKER/IN
für Brot und Gebäck

GESUCHT

Arbeitszeit: DO, FR, SA in der Nacht 
ab ca. 1 Uhr, ca. 15 Std./Woche, bei 
Urlaubs- u. Krankenstandsvertretung 
auch MO, DI, MI
KV Lohn bei 40 Std./Woche
ohne Nachtzuschläge € 1.365,12.

Bäcker Steiner GmbH, 4407 Dietach, 
Harrstraße 5, Tel. 07252/38235 oder 
0699/11753856 
Vorzustellen bei Frau Steiner.

Am Samstag, den 30. Jänner 2016, 
findet die „Dietacher Schneegaudi“ in 
Hinterstoder statt.

Angebot der Veranstaltung:
•	 freies Schi- und Snowboard fahren
•	 2 Fahrten Schnupperschikurs
•	 Schneeschuhwanderung
•	 Schlauchboot fahren
•	 Funrace - Rennen
•	 Snowart - Kunstwerke aus Schnee 
•	 Zeltstadt mit:

- Gesunde Gemeinde - Teestation
- ASKÖ Schiverein Steyr
- Adventure Agentur Angerer
- Headstart - Getränke
- Under Armour - Präsentation &

Verkauf von Sportbekleidung

Rahmenprogramm:
•	 Frühstück bei Talstation
•	 Action-Programm im Schnee
•	 gemütlicher Ausklang mit Après 

Ski, Essen, Trinken, Siegerehrung 
(Bärenhütte)

•	 Stirnlampenabfahrt in der Gruppe 
mit dem ASKÖ Schiverein Steyr 

Im Nenngeld ist enthalten:
•	 Frühstück bei der Talstation 
•	 geführte Schneeschuhwanderung 

(inklusive Leihgebühr)
•	 Teilnahme am Funrace 
•	 Teeausschank der Gesunden 

Gemeinde
•	 Mittagessen inkl. ein Getränk
•	 Schlauchboot fahren
•	 Schnupperschikurs
•	 Snowart - Kunstwerke aus Schnee

EINLADUNG zur „Dietacher Schneegaudi“ - 30. Jänner 2016
Eine Veranstaltung der Gesunden Gemeinde Dietach

Anmeldung:
Ihre Anmeldung richten Sie bitte per-
sönlich an das Gemeindeamt Dietach, 
Frau Heidelinde Hirsch, Zimmer 18. 
Das Nenngeld für Teilnehmer aus 
Dietach beträgt € 15,00, für Gäste 
€ 20,00, für Kinder bis 12 Jahren € 10,00 
und die An- und Abreise mit dem Bus 
€ 7,00. Das Nenngeld ist bar bei der 
Anmeldung zu entrichten.

Selbstkosten:
Schikarten sind mit der Familienkarte 
oder der Karte der Gesunden Gemein-
de zum ermäßigten Preis erhältlich.

Anmeldeschluss: 15. Jänner 2016!

Askö Schiverein - Steyr

Kursleitung: ANGERER KLAUS Tel.  0676/8280 3368

Achtung: Anmeldetermine NUR bei Hervis Sports in Steyr

1. Tag Sa. 05.12.2015 09:15 – 16:00 Uhr

2. Tag Fr. 18.12.2015 16:00 – 19:00 Uhr

3. Tag       Sa. 19.12.2015             09:15 – 15:00 Uhr

Schi- SNOWBOARD kuRS 
2015/16

1. Block  3Tage  Wurzeralm  02. - 04.Jän. 2016      
(Abfahrt Bus: Vorwärts- Stadion 07:45)

2. Block 2Tage  Wurzeralm  16 - 17.Jän. 2016

Bei allen Veranstaltungen ist für alle Teilnehmer Helmpflicht!

(für Kinder und Erwachsene)

www.schiverein-steyr.at

Kurskosten   3T  42€
Bus                3T  42€
Lift  (KD)        3T  55,50€
Essen             3T  19,50€

Homepage: www.schiverein-steyr.at 

Preis  Schikurs  (z.B.Kinder)
Vorteilspreis bei sofortiger 5 Tageanmeldung

Kurskosten   NUR 62€

Bei Kinder Anfänger ist 1. Block erforderlich. 
Block 2 kein Bus, mehr Infos siehe auf unserer Homepage

Die Gesunde Gemeinde Dietach wünscht 
allen Teilnehmenden viel Vergnügen bei 
der „Dietacher Schneegaudi“ im Hinter-
stoder.
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Der Musikverein Dietach veranstaltet 
am 07.12.2015, 19.30 Uhr und am 
08.12.2015, 17 Uhr das Konzert im 
Advent.

Karten sind bei allen Musikern und 
Musikerinnen des MV Dietach und am 
Gemeindeamt erhältlich.

Der Ennsfluss bildete an seinem Unter-
lauf im Zeitraum der Jahrhunderte im-
mer wieder eine Grenzlinie. Die Bevöl-
kerung dieses Landstriches war dadurch 
zusätzlichen Gefährdungen ausgesetzt. 
Die in der umfassenden Darstellung 
geschilderten wechselvollen Schicksale 
dieser Region sind in den jeweiligen 
zeitgeschichtlichen Zusammenhang 
gestellt. Mit vielen Texten aus Archiven 
dokumentiert, werden die Geschehnis-
se in ihrer Entstehungsgeschichte dar-
gestellt. Das Buch bietet einen interes-
santen Einblick in die Geschichte des 
Gebietes an der unteren Enns und stellt 
somit in Wort und Bild auch einen le-
senswerten Beitrag zur oberösterreichi-
schen Landesgeschichte dar.

Das Buch von Herrn Gerhard Riedl 
„Das Grenzgebiet an der unteren 
Enns“ ist am Gemeindeamt Dietach 
(Eur 35,--) erhältlich.

Konzert im Advent

Buchtipp: Das Grenzgebiet 
an der unteren Enns

Am 7. November 2015 haben die 
Bücherei und die Gesunde Gemein-
de Dietach den „Spielenachmittag der 
Generationen“ zum 5. Mal organisiert. 
Besucher aller Altersgruppen hatten 
viel Spaß an den Spieletischen. Für das 
leibliche Wohl sorgte der Arbeitskreis 
der Gesunden Gemeinde. 

Ein herzliches 
Dankeschön den 
eh renamt l i chen 
Helfern der Büche-
rei, den Mitarbei-
tern der Gesunden 
Gemeinde und an 
die Pfarre Dietach 
für die Benützung 
der Räumlichkei-
ten! 

Spielenachmittag der Generationen

Foto (Gesunde Gemeinde): Spielenachmittag 2015
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Der Nikolaus kommt!
Liebe DietacherInnen, am 04.12.2015 
von 16:30 bis ca 17:10 Uhr kommt 
zum ersten Mal der Nikolaus mit seinen 
Perchten zu uns in die Creative World!  

Ab 02.12.2015 können bei ums Sackerl 
abgegeben werden, die dann am Freitag 
vor dem Nikolaus an die Kinder über-
reicht werden.

Wir freuen uns auf euch!

SCHENKEN SIE DAS DIETACHER 
GLÜCKSKLEEBLATT - zu kaufen 
um € 10,- bei den Dietacher Banken 
(Raiffeisenbank und VKB) 

SPITZENIDEE für die kommende Weihnachtszeit
Ein Tipp des Ausschuss-Obmannes für Sport und Wirtschaft

Einzulösen bei vielen Dietacher Firmen 
- unter dem Motto "FAHR NICHT 
FORT - KAUF IM ORT" 
um so die vielen Arbeitsplätze in unse-
rer lebenswerten Gemeinde zu sichern!!! 

Einladung zum
11. Dietacher
Adventabend

Sonntag, 29. November 2015
um 17.00 Uhr

Pfarrkirche Dietach

Mitwirkende:

Klara Neustifter, Theresia Rohde,
Edith Schartlmüller  (Gedichte)
Lisa Breitschopf & Lisa Punkenhofer (Sängerinnen)
Kinderchor
Claudia Tischberger (Steirische Harmonika, Gitarre)
Reinhard Fresner (Steirische Harmonika,Hackbrett)
Peter Schwarzenbacher (Harfe)
Johannes Neustifter (Orgel)

Wir freuen uns, wenn Sie mit uns diesen Adventabend feiern 
und bitten beim Ausgang um eine freiwillige Spende!

Im Anschluss laden wir Sie zum gemütlichen Ausklang in unser 
Pfarrzentrum ein. 

OÖ Familienpaket

Die OÖ Familienmappe für werdende 
Eltern ist kostenlos am Gemeindeamt 
Dietach erhältlich.

Mit dieser Mappe wird ein Überblick 
über die vielfältigen Unterstützungs-
möglichkeiten als auch über die Bera-
tungs- und Betreuungsangebote des 
Landes OÖ gegeben. Sie soll aber auch 
als Begleiter des Kindes in Form einer 
Dokumentenmappe über das Babyalter 
hinaus von Nutzen sein. 

Weitere Informationen auf
www.familienpaket.at

Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:
Gemeindeamt Dietach, Kirchenplatz 6, 4407 Dietach

Tel.: 07252/38001, e-mail: gemeinde@dietach.ooe.gv.at
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Goldschmiede 
Karin Freisais 
Pfarrberg 26 
4407 Dietach 
 

Terminvereinbarung 
07252 - 3 88 22 
0664 -73 55 27 07 
 

www.goldmanufaktur.com 

Verkauf –Neuanfertigung 
Reparaturen – Änderungen 
Ankauf von Goldschmuck    

Wir erfüllen Ihre Wünsche in Gold und Silber!

einzigartige Geschenke mit beständigem Wert 

Um ihre Sichtbarkeit im Straßenver-
kehr zu erhöhen, erhalten Oberöster-
reichs Schulanfänger auch heuer wieder 
Warnwesten. Die Kinderwarnweste-
naktion des OÖ Zivilschutzes wird in 
Zusammenarbeit mit dem Familien-
referat des Landes Oberösterreich und 
finanzieller Unterstützung der OÖ Ver-
sicherung, der AUVA und der Hypo-
Bank durchgeführt.

Insgesamt werden 17.000 Warnwesten 
an Oberösterreichs Schulanfänger in 
den Volksschulen  verteilt. „Wir freu-
en uns, dass wir zu Schulbeginn heuer 
wieder Warnwesten zur Verfügung stel-
len können. Die sehr positiven Rück-
meldungen von Direktoren, Lehrern, 
aber vor allem auch der Eltern unter-
streichen die Wichtigkeit dieser Aktion. 
Wichtig ist es nämlich auch, nicht nur 
die Schüler und Lehrer, sondern auch 
die Eltern für die Schutzweste zu sen-
sibilisieren und somit die Sicherheit 
des eigenen Kindes zu stärken.“, erklärt 
OÖ Zivilschutz-Präsident NR Mag. 
Michael Hammer, „Die Kinder sollen 
die Warnweste aber nicht nur auf dem 
Schulweg, sondern auch in ihrer Frei-
zeit tragen.“

In Oberösterreich gab es im Vorjahr 97 
Unfälle auf dem Schulweg. Im Vergleich 
zu 2013 passierten somit um 21 Unfäl-
le mehr. Auch die Zahl der verletzten 
Schulkinder stieg in Oberösterreich: 14 
wurden schwer verletzt, 106 leicht. Ein 
Kind starb auf dem Schulweg.

In den nebeligen und dämmrigen 
Herbst- und Wintermonaten ist die 
Warnweste besonders wichtig.  Viele 
Unfälle könnten vermieden werden, 
wenn die Kinder für die Autofahrer 
besser sichtbar wären. „Die Sicherheit 
unserer Kinder geht uns alle etwas an, 
denn jeder Schulwegunfall ist genau ei-
ner zu viel. Nur sichtbare Kinder sind 
sicherer unterwegs, daher erhöhen wir 
mit Tausenden von Kinderwarnwesten 
die Sichtbarkeit von Schulkindern von 
30 auf 150 Meter“, zeigt sich LH-Stv. 
Franz Hiesl von der gemeinsamen Akti-
on überzeugt. 

17.000 Warnwesten für OÖ Schulanfänger
„Sehr zu schätzen wissen wir auch die 
Vorbildwirkung der Kinder - viele Er-
wachsene tragen daraufhin folgend 
ebenso reflektierende Bekleidung, 
Leuchtstreifen oder auch eine Warn-
weste, wenn sie bei Dämmerung oder 
schlechter Sicht zu Fuß unterwegs sind. 
Wir sind überzeugt, mit der Warn-
westenaktion einen ganz wesentlichen 
Beitrag zu mehr Sicherheit im Straßen-
verkehr zu leisten.“, sagt Zivilschutz-
Landesgeschäftsführer Josef Lindner. 
Empfehlenswert sind grundsätzlich 
helle Kleidung und dazu rückstrahlen-
de Teile auf Kleidung, Schuhen und 
Schultaschen für die Kinder.

An der Volksschule Dietach übergab 
der Bürgermeister die Kinderwarnwes-
ten und erinnerte die Schulanfänger 
daran, wie wichtig es ist, diese immer 
zu tragen.

Nachhaltigkeitsüberprüfung:
Der OÖ Zivilschutz führt, im Sinne 
der Nachhaltigkeit, in den Wintermo-
naten auch wieder die Überprüfung der 
Warnwesten-Tragehäufigkeit durch. 
Dabei werden die Zivilschutzbeauftrag-
ten stichprobenartig die Volksschulen 
besuchen und diejenigen Kinder beloh-
nen, die eine Warnweste anhaben. 

Nähere Infos gibt es unter www.zivilschutz-ooe.at
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Das Land OÖ informiet, dass der 
„Österreichische Hilfsdienst Verein 
– ÖHD“ mit Sitz in Klagenfurt, der 
„Hilfs Fonds Österreich – HFÖ“ mit 
Sitz in Ferndorf und der Verein „Pro-
Filius“ mit Sitz in Bad Ischl derzeit 
Geldspenden-Sammlungen in Oberös-
terreich durchführen. 

Von Seiten des Amtes der Oö. Lan-
desregierung wurde keine Bewilligung 
für das Sammeln von Geldspenden in 
Form einer Haus- oder Straßensamm-
lung im Bundesland Oberösterreich an 
obgenannte Vereine erteilt.

Gemäß § 1 Abs. 1 des Oö. Samm-
lungsgesetzes 1996 gilt als Sammlung 
die persönliche Aufforderung an eine 
Mehrheit von Personen zur Hingabe 
von Geld, wenn keine oder eine un-
verhältnismäßig geringfügige Gegen-
leistung in Aussicht gestellt wird und 
die Aufforderung im Umhergehen von 
Haus zu Haus an die darin befindlichen 
Personen gerichtet wird (Haussamm-
lung) oder an allgemein zugänglichen 
Orten von Personen zu Person gerichtet 
wird (Straßensammlung).

OÖ Sammlungsgesetz - 
illegale Sammlungen

Es wurde festgestellt, dass trotz Hun-
deverbot, Gräber am Friedhof durch 
Hundekot verschmutzt wurden. Es 
wird deshalb darauf hingewiesen, dass 
die Mitnahme von Hunden in den 
Friedhof verboten ist.

In den Herbst- und Wintermonaten 
sind vermehrt sogenannte „Dämme-
rungseinbrecher“ am Werk. Diese Täter 
nützen die Abwesenheit der Hausbe-
wohner in den Abendstunden. 
Unbeleuchtete Wohnungen und Häu-
ser signalisieren den Dieben, dass kei-
ner zuhause ist. Gekippte Fenster wir-
ken geradezu einladend. 
Im Schutz der Dunkelheit werden 
Fenster und Türen aufgehebelt und 
blitzschnell Häuser und Wohnungen 
durchsucht. Gestohlen wird von den 
Tätern dabei alles, was nicht niet- und 
nagelfest ist, vor allem aber Bargeld und 
Schmuck. Viele Einbrecher scheitern 
jedoch oder werden abgeschreckt, weil 
Häuser/Wohnungen entsprechend ge-
sichert sind.

Tipps gegen Einbrecher

•	 Vermeiden	Sie	Zeichen	 Ihrer	Abwe-
senheit!

 Z.B. Mitteilungen am Anrufbeant-
worter, überfüllte Briefkästen, tags-
über geschlossene Rollläden

•	 Einbrecher	meiden	Licht!
 Wenn möglich, lassen Sie vermehrt 

das Licht in Ihrem Haus/Wohnung 
brennen, auch wenn Sie nicht zu 
Hause sind.

 (z.B. mit Zeitschaltuhren)
•	 Schlüssel	nicht	unter	Fußmatte	oder	

Blumentopf verstecken!
•	 Fenster	nicht	gekippt	lassen!
 Achten Sie vor Verlassen der Woh-

nung/des Hauses darauf, dass alle 
Fenster geschlossen sind.

•	 Wachsamer	Nachbar!
 Informieren Sie uns über verdächtige 

Wahrnehmungen, sobald  als mög-
lich (z.B. Fahrzeuge, Kennzeichen, 
Personen etc.)

•	 Weitere	Informationen!	
 Thema Eigentumsschutz, Internet 

unter www.bmi.gv.at/praevention. 

Wir sind Tag und Nacht für Sie erreich-
bar und bedanken uns für Ihre Mithil-
fe.

Polizei Wolfern 059133 / 4157
oder  Notruf: 133

Eine Information der 
Polizei

Friedhof: Hundeverbot

40 Jahre Goldhaubengruppe Dietach
Die Goldhaubengruppe Dietach feierte 
am 17.10.2015 ihr 40-jähriges Jubilä-
um.

Frau Emilie Metz wurde bei dieser Ver-
anstaltung zur Ehrenobfrau ernannt. 
Die Gemeinde Dietach gratuliert herz-
lich.

Foto (Sabine Schröck), von links: Martina Stehrer, Karoline Stegmüller, Emilie Metz und Bgm. Johannes Kampenhuber

Sachkundenachweis für 
Hundebesitzer
Termin: 01.12.2015, 18:30 Uhr
Kirchenwirt Mandl
Kirchenplatz 9, 4452 Ternberg

Anmeldung unter
Ausbildungszentrum Partnerpfote
Tel.: 0664/57044639

Termin: 09.12.2015, 19:00 Uhr
TRAUNKREIS VET Clinic, Großen-
dorf 3, 4551 Ried im Traunkreis

Anmeldung und Information unter 
Tel.: 0699/11515804



      Dietacher Mitteilungsblatt - Ausgabe Nr. 11   10

Zum Welternährungstag im Oktober, 
besuchten die Bäuerinnen die beiden 
ersten Klassen der Volksschule.

Thema „Lebensmittel sind kostbar“:
Wir bauten Stationen auf, wo die Kin-
der Informationen 
•	 zum Einkauf regionaler und 

saisonaler Lebensmittel
•	 zu den Gütesiegeln
•	 zur Ernährungspyramide (welche 

Lebensmitteln tun uns gut)
•	 vom Korn zu Brot und Gebäck
erhielten.

Zum Schluss durften die Schulanfänger 
ihre gesunde Jause selbst herrichten. 
Von unseren bäuerlichen Betrieben 
kamen Karotten, Erdäpfelkäs, Wein-
trauben, Minikiwis, Nüsse, Marme-
laden, Apfelchips, verschiedene Säfte, 
Weckerl, Käse sowie „Gutes vom Bau-
ernhof“ eine Wurst und Bio Äpfel und 
Birnen. Vom ortsansässigen Bäcker er-
hielten wir Schwarzbrot und Biobrot.

Wir möchten uns bei allen Betrie-
ben, recht herzlich für ihre Spenden  
bedanken.

Aktionstag in der Volksschule
Ein Bericht der Bäuerinnen Dietach

Die Private Neue Mittelschule St. Anna 
und der Hort St. Anna in Steyr laden 
am Donnerstag, den 14.01.2016 um 
18.30 Uhr zum Informationsabend in 
die Schule ein. 

Nach allgemeinen Informationen stel-
len LehrerInnen und Horterzieherin-
nen ihre Arbeit sowie die Räumlichkei-
ten der jeweiligen Bildungseinrichtung 
vor.

Anmeldungen für das Schuljahr 
2016/17 nehmen die Direktion und 
das Sekretariat ab sofort unter den Te-
lefonnummern 07252/72093-15 bzw. 
07252/72093-11 entgegen.

4400 Steyr
Leopold-Werndl-Straße 7
07252/70209
office@sob-steyr.at, 
www.sob-steyr.at

 
                        

                  BEWERBUNG 23. Februar bis 27. April 2016
 Di bis Fr  9 bis 11Uhr
 

Ausbildung zum/r Fach-
Sozialbetreuer/in Altenarbeit

 INFOABEND 
Dienstag,  19. Jänner 2016,18 Uhr
 
 

Berufsbild

 Ausbildungsverlauf

 Tätigkeitsbereich

 TAG DER 
  OFFENEN TÜR
 Freitag, 11. März 2016 
 10 bis15 Uhr

Informationsabende

Diplomierten Gesundheits- und 
Krankenschwester/-pfleger

Fach-SozialbetreuerIn 
mit Schwerpunkt Altenarbeit

an der Schule für allgemeine Gesundheits- und 
Krankenpflege in Kirchdorf über die Ausbildung zur/zum: 

Weitere Informationen unter: www.gespag.at/ausbildungen

24.11.2015 • 16.12.2015 • 21.01.2016 • 23.02.2016 • 29.03.2016 
jeweils um 18.00 Uhr in den Räumlichkeiten der GuKPS Kirchdorf

Bewerbungszeit: 28.09.2015 bis 29.01.2016
Ausbildungsbeginn: 01.03.2016

Bewerbungszeit: 08.09.2015 bis 21.03.2016
Ausbildungsbeginn: 18.04.2016

Kontakt: Berta Schachinger, Sekretriat
Tel. 05 055467-21801
berta.schachinger@gespag.at

Check da an   Gesundheits-          beruf!

Einladung zum
Informationsabend
Private Neue Mittelschule und 
Hort St. Anna

Foto (Bäuerinnen Dietach)
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Dietacher Kabarett-Abende 2016
Der Ausschuss für Generationen (Jugend, 
Familie, Senioren) und Kultur veranstal-
tet auch im nächsten Jahr die Dietacher 
Kabarett-Abende im Gashaus Wirt im 
Feld.

Freitag, 15.01.2016
Flo und Wisch
„AMERIGA“

Endlich!!! FLO UND WISCH haben 
ihren ersten Auftritt in Amerika! Ein 
Wiener und ein Steirer erobern den Big 
Apple: frisch, saftig, …? Stark! Denn 
schwach sind an diesem Abend nur 
die Konsonanten! Schließlich heißt das 
Programm ja auch „AMERIGA“. War-
um? Weil der Fußball-Analyse-Experte, 
Fernsehprediger und Rechtschreibbe-

auftragte Herbert „Broasga“ das so will! 
Man sollte doch alles so schreiben dür-
fen „wie das man es schbricht!“
Der prominenteste Verfechter der Kon-
sonantenverweichlichung ist dabei aber 
längst kein Einzelfall, leiden doch bis 
zu 85% aller im Osten lebenden Ös-
terreicher unter Symptomen dieser 
Sprachanomalie. Die Volkskrankheit 
Nummer eins wirkt sich dabei auch gra-
vierend auf das Verständnis von alltägli-
chen Begrifflichkeiten aus! Wussten Sie, 
dass etwa 56% der Betroffenen einen 
„Greissaal“ für einen Gemeinschafts-
raum in einem Altersheim halten? 39% 
empfinden bei einem sich annähernden 
„Greisverkehr“ gar Ekel! Woher wir das 
wissen? Aus dem UPC-Telegabel!
FLO UND WISCH gehen dem Phä-
nomen auf den Grund und nehmen 
Sie mit auf ihr Abenteuer ins Land der 
unbegrenzten Möglich- und Dämlich-
keiten! Nützen Sie in „AMERIGA“ 
gerne den bequemen Kabarett-Drive-in 
und erleben Sie einen Abend ganz ohne 

Klischees! Und als besonderes Goodie 
bekommen Sie zu jeder Pointe eine Ab-
hörwanze gratis dazu!
Mit ihrem dritten (Musik-)Kabarett-
programm setzen FLO UND WISCH, 
die Gewinner von VIKTOR GER-
NOTS WIENER KABARETTFESTI-
VAL 2014 und der ENNSER KLEIN-
KUNSTKARTOFFEL 2015 unter der 
Regie von Prof. Joesi Prokopetz ihren 
Höhenflug fort, der sie letztlich nach 
„AMERIGA“ bringt. Ob nach der No-
minierung zum Österreichischen Kaba-
rettpreis nun der Comedy- Oscar folgt, 
wissen bis jetzt allerdings nur der liebe 
Gott und die NSA.
Textquelle: www.floundwisch.at

Freitag, 12.02.2016
Christof Spörk

„Ebenholz“

Christof Spörks getreuste Gefährtin 
und griffbereiteste Gespielin in allen 
Ton- und Lebenslagen war und ist stets 
seine Klarinette. Gefertigt aus edlem 
Ebenholz. Aus eben jenem Holz, aus 
dem auch die gewagte Sprungschan-
ze gezimmert ist, über die sich Spörk 
kopfüber in sein neues kabarettisti-
sches Hauptabendprogramm stürzt. 
Als verwegene Flugbegleiter fungieren 
Quetschn und Klavier.
Klopf auf Holz! Denn Spörks „Eben-
holz“ steckt voller heimtückischer 
Holzwürmer und hartnäckiger Ohr-
würmer. Auf der Suche nach den Kann- 
und Sollbruchstellen seiner sorgfältig 
geschnitzten Weltanschauungen stößt 
er auf gewitzte Verwerfungen und ge-
fährliche Vorurteile. Aber Obacht! 
Spörk liebt Vorurteile. 

Solange es seine eigenen sind.
Für sein Programm „Lieder und Berge“ 
– seine Premiere als Musikkabarettist – 
wurde Spörk 2011 der „Österreichische 
Kabarettpreis“ verliehen. 2014 folgte 
für „Edelschrott“ mit dem „Salzburger 
Stier“ der Renommierteste Kleinkunst-
preis der deutschsprachigen Radiosen-
der zwischen Wien, Zürich und Ham-
burg.
Textquelle: www.christofspoerk.at

Freitag, 18.03.2016
Walter Kammerhofer und

Max Mayerhofer
„Der Stammtisch“

Die zwei Mostviertler Kabarettisten  
Max Mayerhofer und Walter Kammer-
hofer sitzen am am  Stammtisch und 
reden über Gott und ihre kleine Welt.
Ein Stammtischgespräch der besonde-
ren Art, vom Urlaubsflirt bis zur Ehe-
krise, vom anonymen Alkoholprob-
lem bis zum nüchternen Erwachen im 
fremden Bett.
Ein „einmaliger“ Abend für ein einma-
liges Publikum!

Ein Wortwitzfetischist trifft auf einen 
Pointenschleuderer mit Schuhgröße 
47. Die lustigste Wiedervereinigungen 
für einen stegreifen Abend. Also dann  
– ein „Prost“ auf die gute Laune.
Textquelle: www.kammerhofer.org

KARTENVERKAUF
Karten (Eur 20,-) und Karten-Abos 
(Eur 50,-) sind ab 10.12.2015 beim 

Gemeindeamt Dietach, bei den örtli-
chen Banken und beim Wirt im Feld 

erhältlich.
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Gemeindekinotag im Star Movie: 19.12.2015, 14:00 Uhr

I N F O B O X

19. Dezember 2015,
14:00 Uhr, Star Movie Dietach

Alle Dietacherinnen und Dietacher 
sind herzlich zu einem Kinobesuch im 
Star Movie Dietach eingeladen.

Der Eintritt ist frei!

Österreich – Oben und Unten

| Digital 2D | Dokumentation | 100 Min | 
Deutsch | Jugendfrei
Darsteller: Sprecher: Michael Niavarani
Regie: Joseph Vilsmaier 

Mit seinem erfahrenen Helikopter Pi-
loten, Hans Ostler, gelingt es Josef Vils-
maier imposante Bilder zu komponie-
ren – aus einer Perspektive aus der man 
Österreich noch nicht gesehen hat.
Doch Vilsmaier begnügt sich nicht 
mit der Kraft der Flugaufnahmen, er 
rückt näher, schafft Intimität: Beim 
Almabtrieb, beim Erzbergrodeo, beim 
Funkenabbrennen, beim Pop Fest 
Karlsplatz, dem Beachvolleyball Grand 
Slam am Wörthersee, den Salzburger 
Festspielen oder am Sonnwendfeuer 
in der malerischen Kulturlandschaft 
der Wachau. Das Nebeneinander von 
Landschaft,Tradition, technischer In-
novation und pulsierendem Leben er-
schafft ein anderes, emotionales Öster-
reich, ein Land wie neu geschaffen aus 
dem Blickwinkel des Künstlers.
Große Emotionen, Passion für sei-
ne Kunst und seine alpinen Wurzeln 
bringt der Weltmusiker Hubert von 
Goisern ein. Er konzertiert die zweite 
Stimme zu Vilsmaiers Bildkompositio-
nen.
Ein berührendes, mitreißendes, weit in 
die Vergangenheit reichendes, und in 
die Zukunft weisendes musikalisches 
Gegenstück zu den filmischen Erleb-
nissen.

Gemeinde Dietach - Gemeindekinotag, 19.12.2015

Mit diesem Abschnitt erhalten Sie und Ihre Familie für die Vorstellun-
gen um 14:00 Uhr die Gratis-Eintrittskarte(n) an der Kinokasse.

Name: _________________________________________

Adresse: ______________________________ 4407 Dietach

Picknick mit Bären

A Walk in the Woods
| Digital 2D | Comedy | 105 Min | Deutsch | 
ab 6 J.
Darsteller: Robert Redford, Nick Nolte, Emma 
Thompson, Mary Steenburgen 
Regie: Ken Kwapis 

Bill Bryson (Robert Redford), seines 
Zeichen ein sehr erfolgreicher Schrift-
steller von Reiseberichten, juckt es 
wieder einmal in den Füßen. Jahre 
ist es her, seit er sein letztes Buch ge-
schrieben hat, und auch wenn er sich in 
seinem gemütlichen Rentnerleben mit 
seiner Frau Cynthia (Emma Thomp-
son) grundsätzlich wohl fühlt, will er 
sich noch einmal in ein letztes großes 
Abenteuer stürzen und den Appalachi-
an Trail, den längsten Fußweg der Welt, 
bezwingen, der sich insgesamt über 
3500 Kilometer erstreckt. Auch die Be-
denken seiner Frau und seiner Kinder 
können ihn von seinem kühnen Vorha-
ben nicht abbringen. Lediglich die Su-
che nach einem Begleiter gestaltet sich 
schwierig, doch 
wird Bill in seinem 
alten Schulfreund 
Steven Katz (Nick 
Nolte), zu dem er 
schon lange kei-
nen Kontakt mehr 
hatte, schließlich 
fündig. Als ehe-

maliger Alkoholiker und mit einigen 
Kilos zu viel auf den Rippen war er 
dabei nicht gerade Brysons erste Wahl. 
Aber die beiden Senioren raufen sich 
zusammen, um gemeinsam in der rau-
en Wildnis zu bestehen.

Der kleine Prinz

The Little Prince 
| Digital 2D | Comedy | Deutsch 
Regie: Mark Osborne 

Ein kleines Mädchen wird von ihrer 
Mutter für das Leben in der Welt der 
Erwachsenen vorbereitet – ihr Alltag, 
ihr Werdegang, einfach alles ist bis ins 
kleinste Detail ausgetüftelt. So hat sie 
einen immensen Stundenplan vor sich 
und macht sich täglich daran, ihn zu 
befolgen. Doch eines Tages wird sie 
von dem exzentrischen, herzensguten 
Nachbar abgelenkt, als er ihr einen 
Papierflieger ins Zimmer schickt. Sie 
bringt ihm das Blatt zurück und die 
beiden lernen sich kennen. Der einsti-
ge, in die Jahre gekommene Pilot zeigt 
seiner neuen Freundin eine außerge-
wöhnliche Welt, in der alles möglich 
ist. Er selbst wurde vor langer, langer 
Zeit vom kleinen Prinzen in die beein-
druckenden Geheimnisse eingeweiht. 
Für das kleine Mädchen beginnt eine 
magische und emotionale Reise in die 
Welt des kleinen Prinzen. Auf diese 
Weise entdeckt sie ihre Kindheit aufs 
Neue und begreift, dass es die mensch-
lichen Beziehungen sind, auf die es im 
Leben ankommt.
Text- und Bildquelle: Star Movie


